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6 1  

Postbeam te K 1 3 1 8 , Sich �rhei tswachbeamte .K 1 33 1 ,  sogar auch Leh rer an den 
Strafanstalten K 1 3 1 4 . · 

· Nur 
.�

i e  E:idenzhaltungsbeamten , welche im Jahre 1 8 74 K �824, also die� 
s�lben

„ Bezuge wie andere technische Beamte (_K 2809) hatten , wurden bedeuten_ d 
ruckwarts geschoben , de.n n  _ sie allein mit einer Geha:ltser.höhung von K . 1 60. 

Indem ich es denen überlasse, die sich mit der vorstehenden Darstellung 
eingehen d  b efassen wollen,  sich h ieraus \veitere Sch lüsse zu ziehen; bemerke kh , 
daß das Zeitavancement e ine große Wirkun g  haben wird . ' Mit Ausnahm e der­
jenigen Bedienstetenkategorien welche im Wachsen. b eo-riffe1i sind werde1� die ' b ' . 

Differenzen n ach und n ach verschwin d en ,  so daß i n  7 Jahren eine Nivellierung 
d e r  persönlichen Bezüge been det sein wird. 

Gleichschen kel ige Abschiebedreiecke 
"System Skrbek". 

Zu der im heurigen Jännerhefte erschienenen Veröffen tlichung des Herrn 
k. k. Ob ergeom eters B e  r a n  über den Abschiebeapparat « System Frengel » ist 
es von In teresse, ebenfal ls zur allgemeinen Kenn tnis  zu bringen , daß gleich­
schenkelige Abschiebedreiecke, die grun dlegende Idee desselben, vom Herrn Ober­
inspektor Alois S k r b e k i n  Prag . b erei ts sei t  Jahren verwen det werden und im 
Evidenzhaltungsdienste, besonders i n  seinem Überwachungsrnyone in B'öhrnen 
eingeführ t, hiemit  a�ch dem öffentlichen Gebrauche übergeben '''orden sind. Ihrer 
Ein fachheit un d Han dlichkeit \vegen s ind sie allgemein belieht und s tel!en auch 
dem en tsprechend in vielfacher Verwendung nicht  nur bei den k. k. Vermessungs­

b eamten,  sondern auch in so m anchem ziviltechnischen Bureau . 
Nebenbei  sei auch b.emerkt, daß Herr Oberinspektor S k  r.b e k übrigens noch 

einen anderen Auftragsapparat eingeführt hat,  . der, aus einem l : 2880 und 1 : 1 440 
geteilten Lineal u n d  einem ungleichsch enkeligen, mit  zwei Nonien verseh enen 
Dreiecke b estehend,  es ebenfalls ermöglicht, Abszissen und Ordinaten aufzutragen .  

Verfertigt .und ausgeführt werden b e i d e  Apparate von d e r  Firma Josef u n d  
Johann F r i  c ,  Meßinstrumenten-Fabrik i n  Prag-Königl .  Weinberge. 

Die Beamten der k. k. Neuvermess1mgsabtei/111ig · i"lt P_rag. 

K leine Mittei lu ngen . 

Prof. Dr. M. Schmidt in München Ehrenmitglied des Deutschen 
Markscheidervereines. Der D e u t s  c h e M a r k  s c h e i d e  r v e r  e i n  ernannte Herrn 
Prof. Dr. Max S c h m i d t  von der Tecnmschen H ocl1schule in München wegen seiner 
hervorragenden Verdienste um das deutsche Markscheiderwesen zu seinem Ehrenmitgliede. 
Herr Professor S c h m i d t  hat namentlich in seiner Tätigkeit als ' Professor cfer Geo�äsie 
und  Markscheidekunde an der Freiberger Bergakademie während der Jahre 1 8 7 7� 1 89? 
sich um das sächsische Markscheiderwesen große Verdienste erworben, aber auch über 
diese nun schon weit zurückliegende Zeit hinau·s bis in die allerjüngste Zeit hinein dem 
Markscheiderwesen stets ein lebendiges, warmes und tätiges Interesse entgegengebracht. 


